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Offener Brief:  Lernmittelfreiheit
Sehr geehrte Frau Ministerin Schavan,

einige Auszubildende des DaimlerChrysler Werks Sindelfingen, die im September letzten Jahres ihre Ausbildung zum Teilezurichter begonnen haben, nahmen die Möglichkeit wahr, Schulbücher bei ihrer Schule auszuleihen anstatt sie zu kaufen. Dieses Recht wird ihnen aufgrund des §14 Punkt 2 der Landesverfassung zugebilligt. Allerdings befanden bzw. befinden sich diese Bücher immer noch in einem katastrophalen Zustand. Es fehlen Seiten, sie sind verdreckt und stimmen inhaltlich nicht mehr mit den neuen gekauften Lehrbüchern ihrer Kollegen überein. Der Unterricht stützt sich ausnahmslos auf die neuen Bücher, so daß es im Unterricht und beim Lernen natürlich zu unterschiedlichen Wissensständen und Verwirrungen kommt.

Einem Kollegen, dessen Mathematikbuch aus dem Jahre 1981 stammt, wurde von der Lehrkraft empfohlen, dieses zu entsorgen. Auf das zugesagte neue Lehrbuch wartet er nunmehr seit einem dreiviertel Jahr. In den neuen Mathematikbüchern wird außerdem bereits in Euro gerechnet. Dies ist in den Büchern aus den 80er Jahren natürlich nicht der Fall. Selbst in den Tabellenbüchern sind unterschiedliche Werte abgedruckt. Dies kann bei Prüfungen zu erheblichen Nachteilen führen. Selbst auf mehrmaliges Verlangen bekamen die Schüler dennoch keine adäquaten Bücher von der Schule zu Verfügung gestellt.

In Anbetracht der Tatsache, dass die Abschlußprüfung in etwa 9 Monaten stattfindet, ist nun höchste Eile geboten, diese Situation zu verändern. Wir erwarten, dass dem in der Landesverfassung verankerten Recht auf Lernmittelfreiheit Rechnung getragen wird und Sie dafür Sorge tragen, dass diese und andere Berufsschüler im Land Baden-Württemberg mit geeigneten Büchern ausgestattet werden.

Denn aus unserer Praxis als Jugend- und Auszubildendenvertreter wissen wir, dass diese Kollegen keine Einzelfälle sind. Wir fordern sie daher auf, generell die Verleihpraxis an den Berufsschulen in ihrem Zuständigkeitsbereich zu überprüfen und entsprechende Mittel für zeitgemäße Lernmittel bereit zu stellen.

Mit freundlichen Grüßen

Für die Jugend- und Auszubildendenvertretung DaimlerChrysler Sindelfingen

Holger Rößer
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